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I
allgemeine

Organ fcer Htncisctif^cii %xmtt.

Mtx Styrnny JBUitar3tüfd)rift XXXVffl. ^at^rgang.

SBafel. XYIII. 3al)rganfl. 1872. Mr. 40.
Stfdjelnt in tsöcbcmltchen Stummern. »Der SBrei« per ©emciter ift franfo burd) bie ©ehwetj gr. 3. 50.

£ic SBcfteUungcn wetten btteft an bte „©djmeitjhaufetifdje S8erlagdbua)tianbUtn0 in VSafel" abrcfprt, bet SBettag »itb
bei ben au«wättfgen Slbonnenten butd) »Jiadjitaljmc erhoben. 3m Slu«lantc nehmen alle SBudjljanblungen SBefteUungen an.

SBerantroertl.djc Sfcbaftlon: Dbetp SBfelanb unb SKajot »on Slgget.

SnbtÜt: ©le Operationen ber £anno»eraner unb SBreußen unb bie ©djladjt bei Sangenfalja Im 3uni 1866. (gortfcfcuitfl.) —
A. Fischer, Major, Ätude sur l'emploi des corps de Cavalerie du Service de suretö des Armees. — SB. Sffiitte, $aupt<
mann, »Die geicavtttlerie nadj Stnttdjtung, SluSrüftung unb fflebiaud) nebft einigen Siegeln füt ble »Bchantlung be« SMaterlal«. —
Stuart SBauet, t. f. Dberlieutenant, »Der teetjiiifd)e SPlonierbicnft für Äabeten, SReferoe» unb Sanbwehr-Dfpjier« «Slfpltanten. —
Xb. Stuhl, Hauptmann Im öftreichifchen ©enieftab, Uebet »rooiforifdje gelbfpftalanlagen. — Slbgenoffenfdjaft: Sruppenjufammen«

jug an ter ©itter 1872. — SÄu«lanb: DePreid): SBaffcnübungcn ber Sanbwehr.

Sie ©perottontn btx hannooeraner unb Preußen
unb

Bie Sdjladjt bet fangenfa^a
im Suni 1866.

ißorträge, gehalten tn ber Dfpj(ct«»®efeUfdjaft »on ©enf im

3anuat 1872, mft autotipttet SBenufcung bet hannooerfdjen Dtl«

ginalbettdjte bet in ber ©djladjt ttjätin aewefenen teftifdjen einleiten
»on 3. d. ©cttba.

(gortfetjung.)

(Sbe ro« nun jum legten Moment ber ©djladjt,
bem 3fcücfjuge unb ber Sßerfolgung beä geinbeä über=

geben, bleibt unä nod) übrig, über eine intereffante

unb glorreiche (gpifobe ju berichten, roelcbe ftch etroa

jroijdjen 3 unb 4 Uhr meit im SRüden bet feinb=

lid)en ©tellung jüblidj bei? ©iechenbofeä in ber ®e--

genb beä mittleren unb unteren ^lieber SBegeä ab=

fpielte.
©ant ber energiidjen, felbftftänbigen Snitiatioe

beä Oberften de Vaux mar bem oon ihm befehligten

J?at>atlerie=9ftegimente eine bantbare 9tetter=Aufgabe

jugefatlen. ©er Oberft, roelcber bie gejroungene Un=

tbätigfeit feiner »Dragoner nicht länger anfeben tonnte,

gab bem baä STtegiment interimtftifdj fommanbiren--

ben SJiajor oon §ammerftein ben SBefebl, auf bem

linfen glügel ber bofition bie Unftrut ju pafferen

uub in ber rechten glanfe beä geinbe« ju agiren.

©ie roörttidje «Befolgung beä Sßefeblä mar unmög*

lid), allein ber 9Jtarjdj rourbe ftromabroärtä biä

SRägelftebt fortgefeljt unb hier nach furjer Utaft,

roäbrenb bie fchon fehr angeftrengten bferbe im

gluffe getränft mürben, bie Unftrut Übertritten.
©aä weitere Sßorbringeu burd) bie coupirte Stiebe*

rung ging unbemertt unb unbehelligt oom geinbe

oor fid).*) ftorböitlid) oon Stieben auf ber $öbe

*) SBo waren ble jur »Beobachtung ber preupifdjen redjten

glanfe betadjirten l*/t @«fabr»n« geblieben?

formirten fid) fobann bie 3 «Scbroabronen en echelons
mit bem 1. guge ber 1. ©djroabron jur Beobachtung

in ber linfen glanfe. ©ie »Bebrofjung beä 9lücf=

jugeä burd) baä überrajdjenbe Auftreten ber (5am=

bribge-Sragoner erregte augenfeheinlich bie SBeforg--

nifj be« ©egnerä, roelcber, obroobl er fich noch in
gam>enjalja'unb auf bem Sübenbügel, foroieinber
(Stellung oom SBabe biä gum (Srbäberge feft be=

hauptete, bod) fdjleunigft feinen redjten glügel ju=

jammenjog unb ben SMcfjug oom ßrbäberge über

ben ©iechenbof in ber Dichtung beä ßlinggrabenä

begann. SDiefe« iRücfjug in entfeheibenber SBeife

ju oereiteln, roar für bie brei ©(fcroabronen bei

einer ©tärfe oon 260 Ererben unb ohne Artillerie

unmöglich. SLßarum fehlten biet baä ®arbe»£mfa=

renregiment unb bie reitenbe SBatterie ber SBrigabe

SBotbmer, beren Anroejenf)eit bem ©tanbe ber ©tnge
eine anbere SBenbung gegeben haben mürbe?! 3n=

beffen roar baä ©ragoner»9ftegimeut entjehtoffen,

bem geinbe fooiet Abbruch alä möglidj ju thun

unb feinen günftigen Moment jum fonbetn unge*

nufet »ovübergeben ju laffen. SJtit spiänttern ooran,

rücfte eä gegen ben ©iechenbof oor, roo fid) 2—3

SBataillone unb auf ber Sßfjt fübroeftlidj eine SBat*

terie, gegen Verrieben feuernb, befanben. ©ie

Stete (4.) ©djroabron griff bie Batterie an, bie 2.

©djroabron folgte alä Uteferoe, unb bie 3. ©djroa--

bron beefte bie glanfe gegen eine fernbliebe 33e=

becfungä=©cbroabron. »Beber baä ßartätjdjfeuer ber

gegen fie geroenbeten ©ejdjüije, nod) bie Abroefjr

ber bie SBebecfung bilbenben Infanterie fönnte ble

attaquirenbe ©chroabron aufhalten, ©ie SBatterie

rourbe genommen; teiber »ermodjte bie fdjroadje,

halb aufgeriebene ©djroabron fidj nidjt im ooUftän*

bigen SBe'fi^ ju behaupten unb baä Abfahren »on

4®efdjü^en ju hinbern. 9tur 2 ©efdjüfee blieben

bie Stropbäen biejeä rutjmooüen Angriffs, unb ber

Gbef ber 4. ©djroabron, ber tapfere Dtittmeifter »on
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Vie Operationen der Hannoveraner und Preußen
und

Vie Schlacht bei Langensalza

im Juni 1866.

Borträge, gehalten in der Offiziers-Gesellschaft »on Genf tm

Januar 1872, mit autorisirter Benutzung der hannoversche» Ort»

ginalberichte der in dn Schlacht thätig gewesenen taktischen Einheiten

vvn I. ». Scriba.

(Fortsetzung.)

Ehe mir nun zum letzten Moment der Schlacht,

dem Rückzüge und der Verfolgung des Feindes

übergehen, bleibt uns noch übrig, über eine interessante

und glorreiche Episode zu berichten, welche sich etwa

zwischen 3 und 4 Uhr weit im Nucken der feindlichen

Stcllung südlich des Siechenhofes in der

Gegend des mittleren und unteren Jlleber Weges

abspielte.

Dank der energischen, selbstständigen Initiative
des Obersten àe Vaux mar dem von ihm befehligten

Kavallerie-Regimente eiue dankbare Reiter-Aufgabe

zugefallen. Der Oberst, welcher die gezwungene Un-

thätigkeit seiner Dragoner nicht länger ansehen konnte,

gab dem das Regiment interimistisch kommandirenden

Major vou Hammerstein den Befehl, auf dem

linken Flügel der Position die Unstrnt zu passiren

und in der rechten Flanke des Feindes zu agiren.

Die wörtliche Befolgung des Befehls war unmöglich

allein der Marsch wurde stromabwärts bis

Nägelstedt fortgesetzt und hier nach kurzer Rast,

während die schon sehr angestrengten Pserde im

Flusse getränkt wurden, die Unstrut überschritten.

Das weitere Vordringen durch die coupirte Niederung

ging unbemerkt und unbehelligt vom Feinde

vor sich.*) Nordöstlich von Illeben auf der Höhe

*) Wv waren die zur Beobachtung der preußischen rechten

Flanke detachirten 1'/' Eskadron« geblieben?

sormirten sich sodann die 3 Schwadronen e» sekelovs
mit dem 1. Zuge der l. Schwadron zur Beobachtung

in der linken Flanke. Die Bedrohung des Rückzuges

durch das überraschende Auftreten der

Cambridge-Dragoner erregte augenscheinlich die Besorgniß

des Gegners, welcher, obwohl er sich noch in

Langensalza und auf dem Jüdenhügel, sowie in der

SteMng vom Bade bis zum Erbsberge fest

behauptete, doch schleunigst seinen rechten Flügel
zusammenzog und den Rückzug vom Erbsberge über

den Siechenhof in der Richtung des Klinggrabens

begann. Diesen Rückzug in entscheidender Weise

zu vereiteln, war für die drei Schwadronen bei

einer Stärke von 260 Pferden und ohne Artillerie

unmöglich. Warum fehlten hier das Garde-Husarenregiment

und die reitende Batterie der Brigade

Bothmer, deren Anwesenheit dem Stande der Dinge
eiue andere Wendung gegeben haben würde?!
Indessen war das Dragoner-Regiment entschlossen,

dem Feinde soviel Abbruch als möglich zu thun

und keinen günstigen Moment zum Handeln ungenutzt

vorübergehen zu lassen. Mit Plänklern voran,

rückte es gegen den Siechenhof vor, wo sich 2—3

Bataillone und auf der Höhe südwestlich eine

Batterie, gegen Merxleben feuernd, befanden. Die

Tête (4.) Schwadron griff die Batterie an, die 2.

Schwadron folgte als Reserve, und die 3. Schwadron

deckte die Flanke gegen eine feindliche

Bedeckungs-Schwadron. Weder das Kartätschfeuer der

gegen sie gewendeten Geschütze, noch die Abwehr

der die Bedeckung bildenden Infanterie konnte die

attaquirende Schwadron aufhalten. Die Batterie

wurde genommen; leider vermochte die schwache,

halb aufgeriebene Schwadron sich nicht im vollständigen

Besitz zn behaupten und das Abfahren von

4 Geschützen zu hindern. Nur 2 Geschütze blieben

die Trophäen dieses ruhmvollen Angriffs, und der

Chef der 4. Schwadron, der tapfere Rittmeister von
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